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Ein Fest für unsere Ehrenamtlichen
„Es ist ein lobenswerter Brauch:  
Wer was Gutes bekommt, der bedankt sich auch.“ 
                            Wilhelm Busch, deutscher Schriftsteller,  
                                                                 Maler und Zeichner  
Mit diesem Credo veranstaltet die Gemeinde alle 
zwei Jahre ein Fest, zu dem alle Ehrenamtlichen ein-
geladen werden. Die Gemeinde will Danke sagen 
für das Engagement der Ehrenamtlichen: „Sie set-
zen Zeit, Kraft und Herzblut für unsere Gemeinschaft 
ein“, so Bürgermeister Joachimsthaler in seiner 
Begrü ßung.  

Es hatten sich so 
viele Gäste ange-
meldet, dass das 
Fest vom Bürger-
haus in die Sport-
halle verlegt wer-
den musste. Um-
rahmt von einem 
d r e i g ä n g i g e n 
Abend essen und 
Live-Musik, sollten 
es sich die Ehren-
amtlichen an die-
sem Abend gut 
gehen lassen.   

Die Vereine und Feuerwehren konnten Personen be-
nennen, die sich in ganz besonderer Weise oder 
schon besonders lange engagieren. Erstmals wurde 
auch die Kategorie „Nachwuchs im Ehrenamt“ be-
nannt – für junge Ehrenamtliche, die sich besonders 
einbringen.  

30 Ehrenamtliche wurden einzeln vom Bürgermeis -
ter auf die Bühne gebeten, mit einer persönlichen 
Laudatio gewürdigt und bekamen ein Präsent der 
Gemeinde.   
Die Geehrten, mit einem Auszug der wertschätzen-
den Worte des Bürgermeisters:  
Freiwillige Feuerwehr Alling 
Andreas Kiemer – „Du bist eine tragende Säule der 
Wehr – fachlich stark, menschlich geschätzt. Je-
mand, auf den man sich felsenfest verlassen kann.“  
allingas Kunstforum 
Inge Klenk – „Du schaffst Raum für Kunst und Kultur 
in unserer Gemeinde und gibst Künstlern eine 
Bühne.“  
Jürgen Klenk – „Du bist ein echter Ehrenamts-All-
rounder, dein Engagement ist breit gefächert und 
außergewöhnlich.“  
Amphibienschutz 
Christine Wolfrum – „Seit 12 Jahren bist du im Am-
phibienschutz aktiv, Artenschutz lebt von Menschen 
wie dir.“   
Blumen- und Gartenbauverein Biburg 
Monika Lampl – „Du prägst den Verein seit Jahr-
zehnten mit Herzblut und Verlässlichkeit, dein per-
sönlicher Einsatz ist immens.“  
ASV Biburg 
Markus Heuschneider – „Seit 2014 organisierst du 
als Festwart das Blütenfest und hast viele Verbesse-
rungen angestoßen.“   
Claudia Lampl – „Deine Selbstverständlichkeit, Ver-
antwortung zu übernehmen, verdient höchste Aner-
kennung.“   
Max Schuster – „Du mähst, reparierst, unterstützt – 
ohne großes Aufheben darum zu machen. Gerade 
dieses stille Engagement macht dich so wertvoll.“  
Thomas Rolli – „12 Jahre Kassier, 8 Jahre 1. Vor-
stand – das ist beeindruckend. Du bist ein geschätz-
ter Ansprechpartner im Verein und im Dorf.“  
Pfarrgemeinderat Alling 
Silvia Scheid – „Dein Herzensprojekt sind die Senio-
renfeste. Mit deiner warmherzigen Art schaffst du 
eine Atmosphäre, in der sich Menschen gesehen und 
wertgeschätzt fühlen.“  
Kolpingsfamilie 
Manuela Kiemer – „Du investierst viel Zeit, damit 
andere ein paar unbeschwerte Stunden erleben dür-
fen. Das ist gelebtes Ehrenamt.“  
Markus Nave – „Du bist ein Vorbild für gelebtes Eh-
renamt – jemand, der nicht viele Worte macht, son-
dern handelt.“  
TSV Alling 
Bernd Schwesinger – „Du bist nicht nur Organisator, 
sondern auch „Chefkoch“ des Vereins – bei Festen 
bist du immer im Einsatz.“  
Ingrid Matzel – „Du bist das Gedächtnis und das 
Gewissen des Vorstands. Deine Zuverlässigkeit und 
deine gute Laune sind von unschätzbarem Wert.“  
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Wolfgang Ostermaier – „Du prägst mit deinem 
Sachverstand, deiner ruhigen Art und deinem offe-
nen Ohr den Verein nachhaltig, bereits seit Jahr-
zehnten.“  
Helferkreis für Geflüchtete 
Abou Kouyate – „Du engagierst dich als Trainer in 
unseren Sportvereinen und ebenso als Integrations-
helfer. Du bist ein beeindruckendes Beispiel für ge-
lebte Integration und für Engagement aus Überzeu-
gung.“   
Starzeltaler Sängerrunde 
Helmut Vogl – „Vier Jahrzehnte Engagement – dazu 
dein Humor, deine Geselligkeit und Leidenschaft 
machen dich zu einem echten bayerischen Urgestein 
der Sängerrunde.“  
Parsberger Schützen 
Melina Contro – „Du organisierst, begleitest und 
motivierst die Jugend, und das neben deinen eige-
nen Erfolgen als Jugend- und Schützenkönigin.“  
Christian Lempart – „Du bist da, wenn man dich 
braucht – deine ruhige, zuverlässige Art gibt der Ju-
gendarbeit Stabilität.“  
Blaskapelle Alling 
Michael Stadtelmeyer – „Als IT-Experte bringst du 
frischen Wind in die digitale Präsenz der Blaskapelle. 
Du verbindest musikalisches Engagement mit tech-
nischem Know-how – eine wertvolle Kombination.“  
Mike Petersen – „Als langjähriger Kassier kümmerst 
du dich zuverlässig um Finanzen, Steuern und Mit-
gliederverwaltung. Deine Verlässlichkeit ist von un-
schätzbarem Wert.“ 

Faschingsfreunde Alling 
Manuel Rohrsdorfer und Klaus Graw – „Ihr gestal-
tet das Vereinsleben mit großem persönlichen Ein-
satz, hoher Verlässlichkeit und viel Herzblut.“  
Schützen „Bei der Burg“ 
Matthias Heimrath – „Trotz Beruf und Familie 
bringst du dich intensiv ein und bist bei Wettkämp-
fen und Festen eine wichtige Stütze.“  
Hans Ludwig – „Stets gewissenhaft und zuverlässig, 
war die Vereinskasse bei dir in guten Händen.“  
Angelika Reichlmayr – „Mit deiner Erfahrung, dei-
nem Überblick und Engagement hast du die Vor-
standschaft mehr als zehn Jahre maßgeblich unter-
stützt.“  
Freiwillige Feuerwehr Biburg 
Jacintha Meichner, Samantha Stangl und Kilian 
Dräxler – „Seit rund vier Jahren engagiert ihr euch 
als Jugendleiter. Ihr investiert viel Zeit und Energie 
in unseren Nachwuchs, und sichert mit eurem Ein-
satz die Zukunft unserer Feuerwehr. “ 
 
Landrat Thomas Karmasin war einer der Ehrengäste: 
Er sprach in seinem Grußwort von der erstaunlichen 
Bandbreite, die ehrenamtliches Engagement ab-
deckt. Und er erinnerte daran, dass auch Gemeinde-
räte und Kreisräte ehrenamtlich tätig sind: Jedes eh-
renamtliche Engagement verdiene größten Respekt, 
Lob und Anerkennung, so der Landrat.   
Bürgermeister Stefan Joachimsthaler schloss mit 
herzlichen Worten des Dankes an die Ehrenamtli-
chen: „Ihr macht den Unterschied. Ihr gebt unserer 
Gemeinschaft Herz und Zusammenhalt. Ich bin stolz, 
Bürgermeister einer Gemeinde zu sein, in der so 
viele Menschen Verantwortung übernehmen und 
sich füreinander einsetzen.“


